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Liebe Leserin, lieber Leser,

letzten Frühling sagte mir mal ein sehr betagter Landwirt 
bei einer Demo von Land schafft Verbindung: Die Künast 
war der einzig gescheite Landwirtschaftsminister, den wir 
je hatten. 
Ok, weder war das korrekt gegendert noch war der Mann 
auch nur im entferntesten ein Freund der AGA. Um so 
bemerkenswerter fand ich sein Statement. Es zeigt, wie 
stark sich die agrarindustrielle Lobby mittlerweile von der 
„Basis“ entfernt hat.
Es ist Wahljahr, glaubt man der Demoskopie, erscheint ein 
grünes Landwirtschaftsministerium nicht mehr gänzlich 
ausgeschlossen. Das allerdings wirft auch die Frage auf, 
wieviel Eigenverantwortung und Engagement wir nach 
Berlin delegieren können.
Auch bei Aktionen vor Ort und den dort geäußerten  
Forderungen ist die Frage immer wieder, wie „radikal“,  
also grundsätzlich, Kritik und Forderungen sein können 
oder sogar sein müssen. 

Es ist eine Frage, die wir vermutlich abschließend nie 
endgültig klären können. Gleichwohl sieht sich die AGA als 
Dachorganisation vieler Gruppen, die den Dialog sucht auf 
breiter Ebene. Denn wir können nicht für uns beanspru-
chen, den einzig gangbaren Weg zu kennen oder gar die 
Lösung für alle ökologischen und ethischen Probleme zu 
haben. 
Gentechnik, Klima, Pestizide, Keime und Portest sind die 
großen Themen, zu denen in den letzten Tagen Beiträge 
auf unserer Webseite erschienen sind. Schauen Sie wieder 
rein und bleiben Sie informiert.
Herzliche Grüße

Andreas Grede
Vorstand und Sprecher der AGA Nordhessen

Newsletter
4. Jahrgang

Träume und Notwendigkeiten

Nicht zu übersehen waren am letzten Samstag im Mai die 
AktivistInnen und Protestierenden von Greenpeace und der 
AGA vor dem Edeka Markt in Guxhagen (Schwalm-Eder-Kreis). 
Mit Verkleidung, Plakaten und Transparenten wurde dagegen 
protestiert, dass die Edeka-Gruppe weiterhin Frischfleisch aus 
der schlechtesten Haltungsgruppe verkaufen will. 
Während andere Lebensmitteleinzelhändler wie Lidl und Rewe 
bereits angekündigt haben, dies in Zukunft nicht mehr tun 
zu wollen, weigert sich das umsatzstärkste Unternehmen im 
deutschen Lebensmittelhandel weiterhin, auf das so genannte 
Billigfleisch zu verzichten.

Greenpeace demonstrierte am 29.5. in über 30 Städten und 
Gemeinden vor Edeka-Märkten und wies auf die Folgen der 
Billigfleisch-Produktion für Tiere, Artenvielfalt und Klima hin.  
So auch in Guxhagen, wo die Filialleitung aufgefordert wurde, 
die Forderungen an die Zentrale weiterzugeben. Wie auch sei-
tens der AGA wurde ein Ausstieg aus der industriellen Tierhal-
tung sowie die gesetzliche Kennzeichnung der Haltungsformen 
gefordert.

Mehr zu den Haltungsfomren im Beitrag auf unserer Webseite

Die Liebe zu den Lebensmitteln

https://aga-nordhessen.de/mahnwache-vor-edeka-filiale/
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Neue Gentechnik-Verfahren werden gerne als Wunderwaffe zur 
Bewältigung der Klimakrise und des Hungers gepriesen.  
Doch bereits die alte Gentechnik hat die Hoffnungen nicht  
erfüllt. Für den Umwelt- und Verbraucherschutz wäre die  
mögliche Aufweichung des Gentechnikrechts ein massiver 
Rückschlag.

Hier geht es zum Beitrag auf unserer Webseite

Nach dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts überschlagen 
sich die Parteien mit Vorschlägen. Bis 2045 soll Deutschland 
klimaneutral sein, so sieht es das im Mai 2021 erneuerte  
Klimaschutzgesetz der Bundesregierung vor. „Zu spät“ urteilt 
die Klimaschutzbewegung Fridays for Future (FFF) über die  
Zielmarke und fordert etwa CO2-Neutralität bereits bis 2035. 
Die Landwirtschaft fühlt sich mal wieder angegriffen,  
dabei gehört sie selbst zu den Verlierern der Klimakrise. 

Hier geht es zum Beitrag auf unserer Webseite

Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittel- 
sicherheit (BVL) muss aufgrund eines Gerichtsurteiles 
vom  März 2019 detaillierte Angaben für jedes einzelne in 
Deutschland verkaufte Ackergift herausgeben. Dieses Urteil 
wurde u.a. von Umweltverbänden als Erfolg hin zu mehr  
Transparenz bezüglich der in Deutschland jährlich verkauften 
Menge an Pestizid-Wirkstoffen gewertet.

Hier geht es zum Beitrag auf unserer Webseite

Gentechnik – ein Milliardenmarkt weckt Begehrlichkeiten

Mitverursacht und zugleich betroffen – Landwirtschaft und Klimakrise

Mehr Transparenz beim Pestizid-Absatz

https://aga-nordhessen.de/gentechnik-ein-milliardenmarkt-weckt-begehrlichkeiten/
https://aga-nordhessen.de/landwirtschaft-und-klimakrise/
https://aga-nordhessen.de/mehr-transparenz-beim-pestizid-absatz/
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Greenpeace hat im November und Dezember 2020 insgesamt 
33 Wasser-Proben an Schlachthöfen genommen und diese 
durch das Institut für Pharmazie der Universität Greifswald  
untersuchen lassen. Untersucht wurden Abwässer aus  
insgesamt sieben Schlachthöfen in Niedersachsen; darunter  
Betreibe der Unternehmen Tönnies, Westfleisch, Wiesenhof 
und Heidemark. Das Ergebnis ist erschütternd.

Hier geht es zum Beitrag

Ende Mai blockierten AktivistInnen die Zufahrten zum  
Gudensberger Geflügelschlachthof Plukon. Unser Gastautor 
ist AGA-Gründungsmitglied und macht sich aus diesem Anlass 
Gedanken, warum der Protest legitim ist.

Hier geht es zum Beitrag

Allein in Deutschland gibt es 33.000 Arten, weltweit geschätzt 
gar eine Million. Sie bilden, nach Gewicht gemessen, 90 %  
der tierischen Biomasse. Dazu gehören als Bestäuber die  
Honigbienen, Wildbienen, Falter und andere Insekten,  
sogenannte Kleinbestäuber. Die volkswirtschaftliche Leistung 
allein der Bienen in Deutschland wurde von der Uni Hohenheim 
mit etwa 1,7 Milliarden Euro beziffert!

Hier geht es zum Beitrag 

Greenpeace-Studie deckt auf: Keime aus Tierfabriken

Gudensberger Plukonien: Wie man´s macht ist´s falsch!?

Weltbienentag am 20. Mai – Insektenvielfalt ist überlebenswichtig

https://aga-nordhessen.de/greenpeace-studie-antibiotikaresistente-keime-aus-tierfabriken/
https://aga-nordhessen.de/plukon-protest/
https://aga-nordhessen.de/weltbienentag/
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Auch im Coronajahr bleiben wir aktiv: Wir informie-
ren intensiver als je zuvor über unsere Online-Kanäle 
und diesen Newsletter. Wir gehen auf die Straße und 
auf Märkte, wenn Corona es zulässt. Wir knüpfen 
neue Kontakte und arbeiten bereits an Projekten für 
das Jahr 2022. Weiterhin unterstützen wir Bürgerini-
tiativen, Petitionen und auch überregionale Projekte. 
Unterstützen Sie unsere ehrenamtliche Arbeit. 

Direkt zur Fördermitgliedschaft

Werden Sie Fördermitglied 

der AGA-Nordhessen

Für eine faire, zukunftsfähige  
Landwirtschaft in unserer Region

Ein Video aus dem „Chattengau-Studio“ berichtet von der Plukon-Blockade am Ende Mai. 
https://www.youtube.com/watch?v=LFeQiJA3YK8

Kompromisse finden ist gerade in der Agrarpolitik manchmal schier unmöglich. Zwei junge 
Frauen, Vorsitzende es Bundes der Deutschen Landjugend die ein, Mitglied im  
Bundesvorstand der BUND Jugend die andere, haben sich zusammengerauft und es gepackt.  
Sollte Vorbild werden. 

Die Süddeutsche berichtete Mitte Mai 
https://www.sueddeutsche.de/politik/landwirtschaft-umweltschutz-zukunftskommission-
landjugend-bundjugend-1.5296740

Linktipps

Coronabedingt können wir zur Zeit keine Vorträge oder Work-
shops an Schulen anbieten. Dennoch soll das wichtige Thema 
Ernährung und Landwirtschaft nicht aus dem Blick verschwinden.
Deshalb können Schulen und Lehrkräfte auch in Klassensätzen 
unsere Schulbroschüre kostenlos anfordern.

Download Schulbroschüre (PDF)

Direktbestellung für ganze Klassen

Weiterhin unser Angebot an Schulen

https://aga-nordhessen.de/sie-fuer-uns/foerdermitglied-werden/
https://www.youtube.com/watch?v=LFeQiJA3YK8
https://www.sueddeutsche.de/politik/landwirtschaft-umweltschutz-zukunftskommission-landjugend-bundjugend-1.5296740
https://www.sueddeutsche.de/politik/landwirtschaft-umweltschutz-zukunftskommission-landjugend-bundjugend-1.5296740
https://aga-nordhessen.de/wp-content/uploads/2021/02/Schulbroschuere-2021.pdf
https://aga-nordhessen.de/broschuere/

